
t.

Weäär,

tag und

ab.

em.
April.

ſchafts

r.

rasso 38.
T

eietät,

lagen

2 53
S W

Nr.

Valleſche
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüringenr.

Zeitung

Jahrgang 194.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen: Ha
ezug Preis für Halle und die Vororte 250 Mart, durch die Poſt bezogen 3 Mart das W

Ueſcher Couriter
Feuilletrnbeilage), Jlluſtr. Unterhaltungsbiatt (Sonntagsdeilage), Landwirthichaftl. Mittheilungen. weite Ausgabe

Anzeige- Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

ür Halle 15 Pfr
Pfennig. Anzei

e

geschäftsstelle in Halle a /S., Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 153. Donnerstag, 21. Februar 1901., Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon Nr. 9e1.

Dentſches Reich.
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Oſtwind. Der geſtern von uns ſtizzirte Artikel der
„Petersburger Handels und Jnduſtriezeitung“ hat im rothen
Kartell natürlich ungemeine Freude erregt. „Rußland
droht mit dem Zollkriege!“ rufen Freivändler, Sozial-
demokraten und verſchiedene Kommerzienräthe einander zu und
ſhwelgen in Entzücken. Wenn der erwähnte Artikel
wovon im Ernſte keine Rede iſt eine Aus-
laſſung der ruſſiſchen Regierung wäre, ſo könnte
(eßtere auf ihre Wirkung ſtolz ſein. Die Linke fängt bereits an,
„wettzukriechen“ und unſeren leitenden Kreiſen das gleiche zu
mpfehten. Man ſieht eben, welch ungeheure Fehler vor zehn
Jahren von Herrn v. Caprivi gemacht worden ſind. Unſer jetziger
Reichskanzler hat es nicht leicht, dieſe Fehler wieder auszugleichen;
allein ſein Lehrer war Bismarck und ſein Blick iſt weiter als
der der Freihändler. Die einmüthige feſte Stellungnahme der
preußiſchen Staatsregierung und verſchiedener anderer Bundes
regierungen zu Gunſten der Getreidezollerhöhung iſt bekannt; ihr
wird die Stellungnahme des Bundesraths zweifelsohne entſprechen.
Damit aber ſowie mit der ſtarken Reichstagsmehrheit, die dem Reichs
kanzler und den verbündeten Regierungen zur Verfügung ſteht, wird
und muß das Ausland rechnen. Daß das offiziöſe Wolffſche
Telegraphenburegau den ruſſiſchen Zeitungsartikel bei uns
verbreitet hat. kann unſeres Erachtens nur den Zweck haben,
unſerer amtlichen Preſſe zu einer gebühreuden Rückäußerung
Gelegenheit zu geben. Denn im Ernſte iſt der Artifel der
„Pete sburger Handels- und Jnduſtrie Zeitung“ nicht die
Druckerſchwärze werth. Uns wird nämlich aus
wehlunterrichteter Berliner Quelle noch Folgendes mitgetheilt:
„Rußland wird ſich hüten, wegen einer Erhöhung des Getreide
zolls ſich das deutſche Abſatzgebiet zu verſperren. Ueberdies iſt
zwiſchen den leitenden Re gierungskreiſen
längſt eine Verſtändigung über die grund-
legenden Fragen für den ſpäter abzuſchließenden
neuen Handelsvertrag erzielt, und auf dieſer
Verſtändigung beruht die Erklärung des
Grafen von Bälow über den befſeren Schutz
der landwirthſchaftlichen Produktion.“

Der König von England wird, wie heute offiziös be
kannt gegeben wird, am Sonnabend in Cronberg eintreffen und
wahrſcheinlich vier Tage bei ſeiner kaiſerlichen Schweſter
weilen. Von einem bevorſtehenden Beſuche des Königs von
England in Berlin auf der Rückreiſe von Schloß Cronberg und
Homburg nach England war bekanntlich ebenfalls mehrfach die
Rede. Auch hieß es, hiermit werde eine Beſichtigung ſeines
Regiments, des erſten Garde-Dragoner-Regiments, verbunden
ſein. Wie uns nochmals beſtimmt mitgetheilt wird, iſt von

allen dieſen Plänen in maßgebenden Kreiſen nicht das Geringſte
bekannt. Vor Allem bezweifelt man, daß der König nach Berlin
kommen werde. Ebenſo ſteht bis jetzt noch nicht feſt, ob etwa
eine Deputation des Regiments nach Homburg befohlen
werden wird.
Der „Truth“ zufolge werden übrigens der König und die

Königin von England Ende März Kopenhagen beſuchen
und ſich wahrſcheinlich an Bord der Yacht „Victoria and Albert“
durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal dahin begeben. Der
König werde während des Aufenthaltes in Kopenhagen einen
Privatbeſuch bei dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich von Preußen in Kiel machen. Wahrſcheinlich
werden der König nud die Königin über Deutſchland nach Eng-
land zurückkehren.

Beim Kaiſferpaar waren zu der Mittagstafel am Diens-
tag der Kommandeur der 42. Jnfanteriebrigade Generalmajor
v. Kalkſtein und der Jntendant v. Hülſen (Wiesbaden) geladen.
Am Nachmittag fuhren die Majeſtäten nach Schloß Friedrichs
hof zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich. Kurz vor 10 Uhr
Abends geleitete der Kaiſer die Kaiſerin zum Bahnhofe Geſtern
Vormittag nahm der Kaiſer die Abmeldung des franzöſiſcheu
Marineottachees Fregattenkapitäns Buchard entgegen und hörte
ſpäter einen Vortrag des Chefs des Marinekabinets Vize
admirals Frhrn. v. SendenBibran und des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten v. Thielen. Dem Vortrage des Letzteren
wohnten auch der Präſident der Frankfurter Eiſenbahndirektion
Tuome, der Geh. Baurath Siewert, Landrath Dr. Meiſter und
Baurath Jacobi bei.

Die Beſſerung im Befinden des Königs von Sachſen
hat weiter St Fortſchritte gemacht, ſo daß er geſtern Mittageine kurze S chlittenfahrt im Parte zu Strehlen unternehmen

onnte. Die Königin hat in der vergangenen Nacht ziemlich
gut geſchlafen. Die katarrhaliſchen Erſcheinungen haben weſentlich
abgenommen. Das Allgemeinbefinden iſt gut.

Perſonalnachrichten. Der Vizepräſident des Staats
miniſterums, Finanzminiſter Dr. von Miquel, vollendet heute ſein
73. Lebensjahr. Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin iſt
mit ſeiner Familie geſtern in Paris eingetroffen. Er wurde auf
dem Bahnhofe von dem Geſandten v. Schlözer und den übrigen
derren der Botſchaft empfangen.

„Der „L.-A.“ hält ſeine Meldung von der Reiſe des
Generals von Werder nach Petersburg aufrecht und
fügt hinzu, der General werde dieſelbe am nächſten Sonnabend
antreten. Er beabſichtige, ſich ungefähr vier Wochen in der
ruſſiſchen Hauptſtadt aufzuhalten.

n Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurdedie Berathung der dauernden Anegaßen des
ilitäretats fortgeſetzt.

Abg. Jacobskötter (konſ.) fragte an, wie ſich die Verſuche,
die Oekonomiehandwerker durch Civilarbdeiter zu erietzen,
be väort hätten. General v. Heeringen erwiderte, daß die Zeit für
die Verſuche noch zu kurz ſei, um ein Urtheil darüber abzugeben.
Abg. Hug (Centrum) rigte wieder eine Rangerhöhung der
Militärkapellmeiſter an. Abg. Graf Roon (konſ.) fragte
an, ob zur Zeit infolge der China Expedition Lücken in der Zahl der
Kapitulanten ſeien. Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums erklärte,
daß ſtellenweiſe ſogar ein Ueverſchuß an Kapitulanten beſtehe.
Die Abgg. Speck und Gröber (Centr.) ſtellten nunmehr den Antrag,
den R ichskanzler wiederholt zu erſuchen, darauf hinzuwirken, daß
die Stabshoboinen in die Klaſſe der Feldwebel ver
ſetzt weiden. Auf eine Anfrage des Abgeordneten Prinz Aren-
berg (Centr.), was ſeitens der Militärverwaltung geſchehe um
die Bildung der Unteroffiziere zu heben, damit ihre Befähigung für
den ſpäteren Civildienſt erhöht werde, erwiderte der Kriegsminiſter
von Goßler, dieſe ſehr wichtige Frage beſchäftige ihn eingehend es
laſſe ſich jedoch noch keine einheitliche Vorbildung der Unteroffiziere
während ihrer Dienſtzeit ſchaffen, weil man nicht überſehen könne,
welche Anforderungen die einzelnen Verwaltungen an die Militäran
wärter ſtellten. Für die Verwendung der Cvilarbeiter an Stelle der
Oekonomiehand werker ſei er ſelbſt eingetreten, aber überraſcht geweſen,
daß ſich der Verſuch ſo theuer ſtelle. Lie Abgg. Gröber (Centr.),
Möller- uisburg (nat.- ib.), v. Tiedemann (freikonſ.) u. A. unterſtützten
die Anregung auf beſſere Ausbildung der Unteroffiziere, während Ang.
v. Vollmar (Soz.) darauf hinwies, daß in Bayern die Einrichtung der
Minitäranwärter ſehr unbeliebt ſei. Die Reſolution wegen der
höheren Rangitellung der Stabshoboiſten wurde
angenommen. Der Mitbverichterſtatter Abg. Speck (Cintr.)
ſtellte ausdrücklich feſt, daß ſich im abgelaufenen Jahre keine That
ſache erg ben habe, welche die zweijährige Dienſtzeit gefährdet er
ſcheinen ließe. Bei dem Titel „Kapitulationshandgeld“ (50 Mark
für Mannſchaften, die ein drittes Jahr abdienen) wurden ſtatt für
20 000 Mann nur für 3000 Mann 150 000 Mark bewilligt.

Jn der Juſtizkommiſſion des Reichstages wurde geſtern
die zweite Le ung der von den Abgg. Rintelen, Lenzmann, v. Saliſch
eingebrachten Reformanträge zum Gerichtsverfaſfungsgeſetz, zum
Strafaeſetzbuch, zur Civil- und zur Strafprozeßordnung beendet.
Es wunden darauf die von den einzelnen Kommiſſionsmitgliedern
beantragten und vorher zurückgeſtellten Vorſa läge zur Berathung
geſtellt. Ein Antrag des Aog. Stadt agen auf Bewilligung von
Diäten für Schöffen gelangte zur Annahme.

Die Reichstagskommiſſion für das Schaumwein
ſtenergeſetz berieth geſtern S 2 des Entwurfs welcher die
Steuerſätze ausſpricht und zwar nach der Vorlage mit 20 Pfg.
für die Flaſche Schaumwein mit Flaſchengährung und mit 40 Pfg.
für die Flaſche Schaumwein mit imprägnirter Kohlenſäure. Die
Kommiſſion beſchloß, den Obſtſchaumwein mit 10 Pfg.
für die Flaſche und alle übrigen Schaumweine
einheitlich mit 50 Pfg. für die Flaſche zu be-
ſteuern. Ein Antrag, die Steuer mit 33 Proz. vom Werthe
(als Staffelſteuer) zu erheben, wurde abgelehnt.

Dem Reichstag iſt geſtern der Geſetzentwurf zur Ab-
änderung der Strandordnung zugegangen. Wir haben über
den Jnhalt des Entwurfs bereits früher Mittheilungen gebracht.

Der Aufmarſch des Mancheſterthums. Der von der Stadt
Berlin eingeſetzte Ausſchuß, der eine Eingabe an die Staatsregierung
gegen die Erhöhung der Getreidezölle berathen ſoll, beſteht aus den
Herren Caſſel, Esmann, Friedberg, Goldſchmidt I und II, Heilmann,
Kaliſch, Dr. Nathan, Perls und Singer.

Der Magiſtrat von Breslau trat in ſeiner geſtrigen
Sitzung der in voriger Woche beſchloſſenen Petition der Stadt-
vrrordneten gegen die Erhöhung der Getreide-
zölle vei.

In der geſtrigen Sitzung des Stadtkollegiums der Stadt Kiel
wurde von dem Oberbürgermeiſter Fuß mitgetheilt, daß ſeitens des
ReichsMarineamts gegen die in Erwägung genommene Anlage eines
Handelshafens in der Wiker Bucht bei Kiel ſo wichtige Be
denken erhoben worden ſeien, daß eine Zuſtimmung zu ſolcher Anlage
nicht möglich ſei. Die Marineverwaltung ſchlage vor, den Handels
hafen en' weder nach Süden zu durch einen Stichkanal zu vergrößern
oder am Kaiſer Wilhelm Kanal etwa zwiſchen Projensdorf und
Holtenau.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung 9 670 000 Mk. zur Ver
beſſerung der Vorfluths- und Schifffahrtsver-
hältniſſe der unteren Havel.

Die Kohlen kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
iſt, wie noch nachgeholt werden muß, gegen den Schluß der
Sitzung am Dienstag Abend zur Beſprechung der Kohlen
preiſe übergegangen.

Die Kohlenknappheit zeige ſich, wie in der Debatte hervorgehoben
wurde, im Preiſe, in Lieferung ſchlechter Waare, in Eingehung von
läſtigen Bedingungen, die der Konſument übernimmt, und in der
Schwierigkeit, Kohle ſofort zu erlangen. Seitens der Staatsregierung
wurde erkärt, daß die Abnehmer der Staatskohle an die ihnen
vorgeſchriebene Preisabgade gebunden ſeien und ſie innegehalten
hätten. Die Staatsregierung könne eine weitere Kontrole nicht aus-
üben. Sodann wurde von anderer Seite hervorgehoben, daß, wenn
die Kohle erſt in die zweite Hand, in die der ſogenannten Groß
händler, übergegangen ſei, ſich dann der Preis der Kontrole ent
zöge, und daß z. B. Stückkohle, die an der Grube 10--11 Mk.
gekoſtet habe, von den Groſſiſten an die Kleinhändler für
Mk. abgegeben worden ſei, daß alſo in dieſer
Zwiſchenhand, der der Groſſiſten, der bohe Preisſt an d der Kohle geſchaffen worden ſei. Um dieſer Preistreiberei
möglichſt vorzubeugen, müſſe feſtgeſtelli werden, wohin die
Groſſiſſen die Kohle von der Grube aus verſenden laſſen, und am
Ankunftsorte nachgeforſcht werden, wie dort der Preis im Klein
weitervertrieb ſich geſtaltet habe. Seitens der Staatsregierung
wurde die Ausführbarkeit dieſer Vorſchläge deſtritien und
betont, daß die Staatsgruben zur Zeit viel bvilligere
Preiſe für die Kohlen nehmen als die Privatbergwerke.
Dies ſei geſchehen in der Hoffnung, daß die Privatbergwerke dieſem
Vorgange folgen und ebenfalls keine viel höheren Preiſe nebmen
würden. Da letzteres leider unterblieben ſei, ſo müſſe ſich die Staats

regierung die Frage vorlegen, od es noch an der Zeit ſei, die Staat
grubenkohle auch fernerhin ſo billig zu ſtellen wie bisher.

Die weitere Diskuſſion wurde bis Donnerstag, den 28. d. M.
vertagt.

Ueber die Aufwendungen des Staates für Waſſer-
ſtraßen in den zehn Jahren von 1890 bis 1899 iſt dem A b
geordnetenhauſe eine Zuſammenſtellung zugegangen.

Danach ſind im Ganzen 199 Millionen Mark aufgewendet
worden, abgeſehen von 42x Millionen für den Kaſer Wilbelmkanal.
Von dieſen 199 Millionen entfallen 88 Millionen auf Kanäle,
darunter 71 Millionen auf den Ems-Jadekanal, und 111X Millionen
auf natürliche Waſſer raßen, darunter auf den Rhein mit ſeinen
Nebenflüſſen 16 Millionen, die Elve 12 Millionen, die Oder mit
Nevenflüſſen 35 Millionen, die Weichſel mit Nebenflüſſen 34
Millionen u. ſ. w.

Berliner Handelskammer. Dem Abgeordnetenhauſe
iſt ein Antrag der Konſervativen zugegangen, die Staatsregierung
zu erſuchen, die Schaffung der Geſammtvertretung aller
im Berliner Handelsregiſter eingetragenen
Handels- Gewerbetreibenden baldigſt indie Wege zu leiten,
nöthigenfalls für Berlin von der geſetzlichen Befugniß zur Er
richtung einer Handelskammer Gebrauch machen zu wollen.

Aus Berlin wird dem „Standard“ telegraphirt, dort
werde gemeldet, daß die deutſche und die engliſche Re-
gierung ſeit der Rückkehr des Kaiſers Wilhelm aus England
das geheime füdafrikauiſche Abkommen mit Bezug auf die
portugieſiſchen Kolonien in Südafrika erneuert und davon
Portugal unterrichtet haben. An unterrichteter Stelle in
Berlin iſt von einem ſolchen Vorgang nichts bekannt.

Der deutſche Forſtwirthſchaftsrath iſt am 19.
und 20. Februar im Reichshauſe zu Berlin zuſammengetreten,
um die Bedeutung des Rhein -Elbe- und des Donau Main-
Kanals für die deutſche Forſtwirthſchaft zu erörtern. Bericht
erſtatter war Oberforſtmeiſter RunnebaumStade. Ferner wurde
berathen über die Aufſtellung einer forſtlichen Produktionsſtatiſtik

ür Deutſchland (Prof. Dr. Schwappach-Eberswalde und Ober
rſtmeiſter Ney Metz) und über die Schaffung von amtlichen
rüfungsausſchüſſen für Anwärter des höheren Privatforſtdienſtes

(Forſtrath EignerRegensburg und Forſtmeiſter Riebel-Muskau).
Nochmals der Kaplan Vogt. Angeſichts der Blätter-

meldungen, betieffend den Uebertritt des früheren Kaplans an der
Dresdener Hofkirche, Guſtav Vogt, ſtellt die „Evangeliſche
Kirchenzeitung für Oeſterreich“ (Bielitz) auf Grund ſicherer Eikun
digungen feſt, daß der Genannte ſchon ſeit kängerer Zeit bei einer
Verſicherungs- Geſellſchaft in Hannover angeſt lli iſt, vnd daß er vor
Kurzem ſich verehelicht und bei Paſtor Rahn in Hannover den
Uebertritt zur evangeliſchen Kirche feierlich vollzogen hat.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

31. Sitzung vom 20. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Brefeld.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats der

Handels und Gewerbeverwaltung.
Beim Titel Miniſtergehalt klagt Abg. v. Mendel-Steinfels

(konſ.) über die mannigfachen Schädigungen, die der Landwirthſchaft
durch ſchweflige Säuren, Abwäſſer u. ſ. w. bei induſtriellen Unter
nehmungen erwachſen. Die Jnduſtrie ſchädigt die Landwirthſch iftnicht bieß durch die Abwäſſer, ſondern auch durch die Exhalation von

Säuren, beſonders ſchwefliger Säuren und Ruß, St ckitoffſäuren,
Chlorwaſſerſtoffſäuren, Ammoniakſäuren 2c. Beſonders ſchädlich iſt die
ſchweflige Säure, die das Chlorophyll zerſtört und die Reſpirations-
organe der Pflanzen leiſtungsunfähig macht. Wie weit dieſe
Schädigung geht, mögen Sie daraus ermeſſen daß im Stolberger
Bezirk täglich etwa 25 000 Kilo ſchwefliger Säure durch die dortigen
28 Fabriken aufs Land geworfen werden dadurch bekommen die
8flanzen dieſer Gegend einen großen Gehalt von Schwefek und
Schwefelſäure. Jn manchen Gegenden wird durch dieſe Exhalation,
den Flugruß, den Rauch, die Aſche die Vegetakion faſt ertödtet, ja
Fabrikinſpektoren haben ſchon auf die allmählichen Vergiftungen
der Luft ganzer Gegenden aufmerkſam gemacht. Mehrfach iſt nach
gewieſen, wie die Zuckerrüben dort einfach verſchwinden Roggen
und Weizen verkümmern. Was der Boden endlich durch
dieſe ſchädlichen Veimiſchungen leidet, iſt ungeheuer Nun
ſagt man, die Landleute könnten ſich mit Hilfe der
88 903 und 906 des B. G.-B. und des S 78 des Berggeſetzes
Entſchädigungen von den Fabriken erkämpfen. Ganz recht. Aber
der Bauer ſetzt ſein kleines Gütchen bei einem ſolchen Prozeß aufs
Svpiel, dagegen kämpft die Fabrik, die meiſtens von einer Aktien-
ren mit großen Mitteln geleitet wird, ihr „Recht“ bis zum

etzten durch, ohne erheblich zu leiden. Was will der Miniſter zur
Abſtellung der Schäden thun

Miniſter Brefeld: Wir haben uns bemüht, die Beläſtigungen
und Schädigungen abzuftellen, die der Landwirthſchaft durch die
Jnduſtrie entſtehen, und zwar waren ſchon vor Jahren in Ausſicht
genommen Verwaltungsanordnungen und eventuell Geſetze. Ueber
die Beſeitigung der Fabrikabwäſſer kennen Sie ja die Verhand
lungen bereits auf dieſem Gebiete iſt auch eifrig weiter
gearbeitet. Zur Prüfung der Frage der Rauchbeläſtigung habe
ich eine Kommiſſion eingeſetzt, die bereits eine mehrjährige
Thätigkeit hinter ſich hat. Wenn es möglich iſt, die
Rauchbeläſtigungen abzuſtellen, ſo ſollen ſie zum Gegen
ſtand polizeili ver Verfügungen gemacht werden. Nun die ſchwefligen
Säuren. Die Einwirkung der Exhalationen dieſer Fabriken zu be
ſeitigen, iſt nicht einfach. Wir haen ſie zunächſt dadurch für die
Landwirthſchaft möglichſt unſchädlich zu geſtalten geſucht, daß wir
bei der Konzeſſionirung dieſer Anlagen eine eingehende Prüfung
fordern, welche Einſchränkungen nöthig ſind, um die Landwirthſchaft
nicht zu ſchädigen. Auch hier muß die Prüfung lokal erfolgen, ſoll
ſie einen Nutzen verſrrechen. Jch bin aber gern bereit, über dieſe
Frage mit Sachverſtändigen in weitere Erwägungen zu treten. Jch

aube bisher Alles gethan zu haben, was ich nach Lage unſerer Ge-
etzgebung und dem Stande unſerer Wiſſenſchaft thun konnte.



e

Abg. Nichter (frſ. Vp.) nimmt Stellung zu dem von dem Abg.
Feliſch (k.) und Genoſſen eingebrachten Antrag, der die Schaffung
einer Geſammtvertretung alier in das Handelsregiſter von Berlin
eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden verlangt, nöthigenfails
durch Errichtung einer Handelskammer. Man werde keine Handels
lammer gründen können, die weniger Mängel hätte als das jetzige
Inſtitut der „Aelteſten“. Wolle man aber eine Hand lskammer
neben dem Aelteſten- Inſtitut gründen, ſo werde man nur Verwirrung
anrichten.

Atg. Dr. Paaſche (nl.) erkennt an, daß die Aelteſten der Kauf
mannſchaft innerhalb der Grenzen, die ihnen gezogen ſind, ihre
Schuldigkeit gethan haben. Von einer handelsfeindlichen Tendenz
könne in ſeiner Partei keine Rede ſein. Es handle ſich um die
Entſcheidung einer Frage, die ſchon ſeit langen Jahren in den
Jntereſſentenkreiſen erörtert worden ſei. Jn anderen großen Städten
funktioniren die Handelskammern vorzüglich. Auch in Berlin werde
eine ſolche Jntereſſentenvertretung dem Handel und Gewerbe zum
Segen gereichen. Ich werde daher mit einem Theil meiner Freunde
für den Antrag ſtimmen.

Abg. Funck (frſ. Vp.) kommt nochmals auf das Miniſterwort
vom nothwendigen Uebel“ zurück und klagt darüber, daß der
Handelsminiſter auf dem Handelstage ſich nicht hat vertreten laſſen.
Ueber das Waarenhausſteuergeſetz ſcheine der Miniſter nicht veſonders
erfreut zu ſein, ſonſt hätte er geſtern nicht den Abg. Krüger an den
Miniſer verwieſen, der es eingebracht habe.

Miniſter Brefeld meint, er werde wohl ſeine Aeußerungen, alſo
aub die vom nothwendigen Uebel“, am beſten interpretiren können.
Auf dem Handelstage ſei ja die Reichsregierung vertreten geweſen.
Alſo könne ſich der Handelsſtand doch nicht zurückgeſetzt fühlen.
Eine abfällige Aeußerung über das Wagarenhausſteuergeſetz habe er
nicht gethan. Was nun den Antrag Feliſch anlangt, ſo iſt eine
Geſammtvertretung der Handels- und Gewerbetreibenden von Berlin
zweifellos erſtrebenswerth. Jetzt muß ich neben den Aelteſten der
Kaufmannſchaft, noch immer einzelne Handels und Gewerbetreibende
hören, die mir zwar ihre Sonderwünſche, nicht aber die Wünſche
weiter Kreiſe übermitteln können. Ich gebe aver zu bemerken, daß
ich nicht die Handelskammer errichte, ſondern nur die Genehmigung
zur Errichtung zu ertbeilen habe. Ich habe den Aelteſten der
Haufmannſchaft Gelegenheit gegeben, ſich zum Antrag zu äußern.
ſie die Erklärungen vorliegen, werde ich meine Entſcheidung
ällen.

Abg. Dr. Barth (frſ. Vgg.): Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
haben ihre Aufgabe, die Intereſſen des Handelsſtanves zu vertreten,
mindeſtens ebenſo gut errüllt wie irgend eine Handelskammer. Wenn
man keine beſſeren Gründe bringen kann, als bisher für den Antrag
geäußert ſind, dann laſſe man es bei dem jetzigen Inſtitut der
Aelteſten. Der Antrag der Konſervativen iſt für den Hand lsſtand
ein Danger-Geſchenk. Das VBörſengeſetz iſt nichts als eine Prämie
für Verletzung von Treue und Glauben. Wer die nöthige Schuftigkeit
beſitzt kann es umgehen. Das Anſehen des Handelsitandes verlangt
eine ſchleunige Reform des Börſengeſetzes.

Abg. Feliſch (konſ.): Jm vergangenen Jahre hat der Handels
miniſter die Begründung, die ich für unſeren Antrag gab, als zutreffend bezeichnet. Jch hob ſchon damals hervor, put die Korpora-

tion der Aelteſten weit davon entfernt ſei, eine geeignete und aus-
reichende Vertretung aller Handels und Gewerbetreibenden Berlins
zu ſein. Wir treiben Mittelſtandspolitik und wünſchen,
daß der Stand, der in den letzten Jahrzehnten in ganz unerhör er
Weiſe vernact läſfigt worden iſt, derückſichtigt werde. Jetzt
iſt der kleine Handels oder Gewerbetreibende durch die „Aelteſten“
nicht vertreten.

Abg. Gamp (fk.) wendet ſich gegen den Abg. Dr. Barth.
Herr Barth leiſte ſich ſtändig ſolche Uebertreivungen, daß man ihn
kaum noch ernſt nehmen könne. Für den Antrag Feliſch würde ich
Kommiſſionsberathung empfehlen. Das Böriengeſetz hat ſich im
Ganzen durchaus bewährt.

Abg. Graf Kanitz t Auch ich halte das Börſengeſetz für
vützlich und gut. Wenn Abg. Barth meint, daß durch die Nicht
einklagvarkeit der Differenzgeſchäfte die Moral unteraraben werde, ſo
halte ich das nicht für richtig. Der betreffende Paragraph hat doch
r durch die Jndikatur des Reichsgerichts eine klare und beſtimmte
luslegung gefunden. Von einer Verlezung des Anſehens des Kauf-

mannsſtandes kann nicht die Rede ſein. Was den Antrag Feliſch
betrifft, ſo hat der Miniſter einen durchaus korrekten Standpunkt
eingenommen, indem er ſich auf den Boden des Geſetzes ſtellte. Die
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft halte ich nicht für die geeignete
Jnſtanz, die Intereſſen aller Handels und Gewerbetreibenden zu
vertreten. An der Geſundung der Börſenverhältniſſe ſind alle pro-
duktiven Stände intereſſirt. Da iſt es ſehr zu bedauern, daß ſich
die „Nelteſten“ gegen das Börſengeſetz ſo aufgelehnt haben. Auch
ihr Verhalten zur Vorbereitung der neuen Handelsverträge läßt ſich
mit den Intereſſen aller Gewerbetreibenden nicht vereinbaren. Eine
Handelskammer würde das Wohl weiterer Kieiſe im Auge haben.
Wir ſind überzeugt, daß die Durchführung unſeres Antrages dem
Mittelftande, den wirthſchaftlich Schwachen, heffen wird. Darum
wollen wir den alten überlebten Organismus durch einen neuen
erſetzen. (Lerhafier Beifall rechts.)

Miniſter Brefeld verweiſt noch darauf, daß die erſten Firmen
Berlins die Errichtung einer Handelskammer wünſchen. Die Ge
nehmigung zur Errichtung der Kammer kann ich nur verweigern,
wenn ich mich ſtützen kann auf öffentliche Jntereſſen, die durch die
Gründung der Handelskammer verletzt würden. Solche Jntereſſen
ſind mir aber von den Herren Barih und Richter nicht genannt
worden. Was die Reform des Börſengeſetzes beirifft, ſo kann eine
Reform nur in dem Rahmen des Syſtems vorgenommen werden,
das dem Geſetz zu Grunde liegt. Wir können bier nicht mit dem Kopf
durch die Wand rennen, und wenn Herr Barth ein ſolches Bedürfniß hat,
werde ich ihm dazu nicht meinen Kopf zur Venügung ſtellen. Jn
einzelnen nebenſächlichen Punkten muß das Geſetz noch geändert
werden aber die Tendenz des Geſetzes darf dadurch nicht berührt
werden. Eine freie Kommiſſion ſoll die reformbedürftigen Beſtimmungen
prüf n. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Cahensly (C.) und Frhr. v. Zedlitz (fk.) ſprechen ſich
für den Antrag Feiiſch aus. Letzterer begrüßt die Erklärung des
Miniſters über das Börſengeſetz.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Donnerstag
11 Uhr. Schluß 4 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
52. Sitzung vom 20. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Niemand.
Auf der Tagesordnung des heutigen Schwerinstages ſteht zu

nächſt Fortſetzung der erſten Berathung des Antrages Bargmann
(freiſ bett. Aufhebung der Theater-Cenſur.

Abg. Traeger (frſ. Vp.): Die Zuſtändigkeit des Reichstages zudieſer Angelegenheit ſei nicht zweiſelhaft. Die Abgg Mauer

Meiningen und Baſſermann (nl.) hätten die Zuſtfändigfeit nach-
gewieſen. Allerdings laſſe ſich ein gewiſſes Recht der einzelſtagatlichen
Regierungen auf dieſem Gebiete nicht in Abrede ſtellen. Anders aber
liege die Sache, ſobald das Reich dazu Stellung genommen habe.
Der polizeiliche Kampf gegen ſogenannte „Richtungen“ ſei ganz ver
fehlt. Auch der deutſche Bundestag ſah es rekanntlich als ſeine
Hauptaufgabe an, unbequeme Richtungen zu unterdrücken. Aber
trotz allen Jnterdikts gelang das nicht. Der Cenſor kann gar nicht
über die Kunſt urtheilen. Die Polizei in der Kunſt iſt wie die Kuh
im Porzellanladen (Heiterkeit), ſie zertrümmert Alles, wohin ſie tritt.
Die Cenſur erreicht gar nicht ihren Zweck, denn gerade durch ſie
werde das Publikum zumeiſt erſt auf Sachen aufmerkſam gemacht,
auf die es ſonſt gar nicht geachtet hätte. So gut wie einſt die Pieß-
freiheit zur Wirklichkeit geworden, ebenſo werde auch die Zeit kommen,
wo a die Bühne die Cenſurfreiheit zur Wahrheit werden wird.
(B ifakl.)

Abg. Stockmann (Rp.) verwahrt ſich gegen den ihm neulich
von Baſſermann gemachten Vorwurf, über die hervorragenden
WMänner, die dem Goeihebunde angehören, mit Achſelzucken hinweg
gegangen zu ſein. Thatſächlich ſegle der Goethebund unter falſcher
Flagge. An einen Gott habe Goethe immer geglaubt, und nament-

lich am Schluſſe ſeines Lebens ſei er dem Chriſtenthum immer
näher gekommen. Hiebe er ſelbſt das Alles in Erwägung, ſo
glaube er, daß der Goethebund nicht im Goethiſchen Geiſte
ehandelt babe. Für kompetent hält Redner das Reich nur etwa zu
charien Strafbeſtimmungen für die Theaterdirektoren, die unſittliche

Stücke auf die Bühne bringen, und zur Ertheilung der Theaterkonzeſſion
nur immer auf ein Jahr, ſo daß die Konzeſſion wie in England
jedes Jahr von Neuem nachgeſucht werden muß. Aber ob die Theater
Direktoren nicht dabei ſchlechter wezkommen, als jetzt, das ſei doch
noch die Frage! Er ſei deshalb gegen den Antrag.

Nach einer ſehr langen Schiußrede des Antragſtellers Müller-
Meiningen (fr. Vp.) kam es zur Abſtimmung über den Antrag
Baſſermann, betr. Ueberweiſung des Antrages an eine Kommiſſion.
Da die einfache Abſtimmung zweifelhaft blieb, ſo muß'e zum Hammel
ſprung geſchritten werden, der die Beſchlußunfäbigkeit des Hauſes
ergab. Der Präſident beraumte die nächſte Sitzung auf 4x Uhr an.

53. Sitzung vom 20. Februar, 45 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag des Centrums, betr.

Gewährung von R ichstagsdiäten, der wie foſgt lautet:
„Der Artikel 32 der Reichsverfaſſung wird durch folgende Be-

ſtimmung erſetzt: Die Mitglieder des Reichstages erhalten aus Reichs
miiteln freie Fahrt auf den Eiſenbahnen und für die Dauer ihrer
Anweſenheit bei den Sitzungen des Reichstages Anweſenheitsgelder
in Höhe von zwanzig Mark für den Tag. Von den Anweſenheits
geldein werden die Tagegelder abgerechnet, welche ein Mitglied des
Reichstages in ſeiner beſonderen Eigenſchaft als Mitglied eines
deutſchen Landtages für dieſelbe Zeit bezieht. Tie Bedingungen derFeſtſetzung und d der Anwejſenheitsgelder unterliegen den Be

ſtimmungen des Rei vstags-Präſidenten.“
Abg. Gröber (Centr.) begründet den Antrag. Die Frage der

Zahlung von Diäten iſt ſo alt wie der Reichstag ſelbſt. Die Zahluug
von Anweſenheitsgeldern liegt in erſter Linie im Intereſſe der Wähler,
die eine größere Auswahl von Kandidaten haben würden und haben
müſſen. Eine ganze Anzahl vortrefflicher Männer kann kein Mandat
annehmen aus Mangel an Mittein. Die Nichtgewährung von Diäten
hat im Reichstag eine dauernde Beſchlußunfähigkeit herbeigeführt, wie
wieder die heutige Sitzung bewieſen hat. Es iſt aber Unrecht, nur dem
jetzigen Reichstag den Vorwurf des ſchwachen Beſuches zu machen. Selbſt
in ſeinen ſogenannten glänzenden Zeiten war der Reichstag leer. Das wurde

natürlich noch ſchlimmer durch die Verlängerung der Legislaturperiode.
Sämmtliche deutſchen Bundesſtaaten gewähren den Abgeordneten
Diäten. Die Frage iſt: Wird mit den Diäten dem Uebel abge
holfen Jedenfalls nur unzureichend, ſodaß es ſich empfiehlt, einen
Verſuch mit Anweſenheiisgeldern zu machen. Es ſollen aber nicht
zugleich Diäten eines Landtags und Anweſenheitsgelder des Reichs
tags gewährt werden. Wie die Anweſenheit feſtgeſtellt werden ſoll,
kann in einer Abänderung der Geſchäftsordnung geſagt werden.
Beſſer iſt es aber, dieſe Frage dem Präſidenten zu überlaſſen. Die
Höhe von 20 Mk. rechtfertigt ſich aus dem Sinken des Geldwerthes
gegen früher. Wir ſind gern bereit, Abänderungen auf Wunſch vor
zunehmen. Die Bedenken gegen die Diäten kenne ich wohl trotz
dem halte ich ein ſofortiges Jnkrafttreten des Antrages für das
Beſte im Intereſſe unſerer Wähler.

Abg. Baſſermann (nl.) ſtimmt Namens der Nationalliberalen
gleichfalls dem Antrage zu und fordert gleichfalls Ausdehnung der
Freifahrrkarten für das ganze Reichsgebiet. Redner beantragt
Kommiſſionsberathung. Dieſem Antrage ſtimmen Abgg. v. Tiede-
mann (Reichsp.) und Pachnicke (frſ. Vag.) zu, während Aug.
Rettig (k.) erklärt, daß ein Theil ſeiner Partei für, die andere gegen
den Antrag ſei.

Abg. Bebel (Soz.) ſchnelle Entſcheidung, ebenſo ſtimmt
der Abg. Gräfe (D. f. R.) dem Antrage zu, nach England brauche
man fich nicht zu richten, los von England, los von der Engländerei!

Nach weiteren Bemerkungen der ehe Müller-Sagan,
Hauß mann und Röllinger wurde der Antrag der Kommiſſion
überwieſen.

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Poſtetat. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn.

Skandal im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe begann die geſtrige Sitzung mit unge

hbeurem Skandal. Nach Verleſung des Einlaufs fragte der Czeche
Bizorad den Präſidenten Grafen Veiter, warum mehrere ezechiſch
abgefaßte Interpellationen nicht verleſen wurden. Der Präſident er
widerte, er werde die Anfrage zum Schluß der Sitzung beantworten.
Darauf erhoben die Czechen einen ungeheuren Tumult. Der (Czeche
Klofac begann eine Rede in czechiſcher Sprache, er trat hervor
aus den Bankreiven gegen die Präßdenten Tribüne,
zerriß die Geſchäftsordnung, warf die Fetzen auf die Minmiſſtervankund gegen das Pult des Plaſtdenten, Der rumöniſche Abgeord

nete Freiherr von Waſſilko, eine Hüne von Geſtalt, ſtürzte ſich auf
Klofak und verſetzte ihm einen Stoß, daß er zurücktaumelte.
Die czechiſchen Sozialiſten und Agrarier bedrohten Waſſilko, der ſie
aber zurückdrängte. Die Rumänen, darunter Biſchof Kopla, famen
Waſſilko zu Hilfe, aber andere Abgeordnete verhinderten ein Hand
gemenge. Cs herrſchte große Auftegung. Wegen anhaltenden
Lärms und Tumulis wurde nach l Uhr die Sitzung abgebrochen.
Der Präfident erklärte, er könne unter ſolchen Umſtänden niemand
das Wort ertheilen.

Jtalien.
Der Kurs der Politik.

Der Miniſter des Aeußeren Prinetti empfing geſtern zum
erſten Mal das diplomatiſche Korps und äußerte bei dieſer Gelegen
hrit, wie die „Trivuna“ meidet, er gedenfe die Politik ſeines
Vorgängers fortzuſetzen, welche Aufrechter haltung des
Friedens, Wahrung der moraliſchen und wirthſchaftlichen Jnter-
eſſen des Landes bezweckte.

Nordamerika
Der ruſſiſche Zucker.

Der „New York Herald“ meldet, daß infolge der Erhebung
eines Kompenſationszolles von ruſſiſchem Zucker die Unter
handlungen bezüglich der Handelsreziprozität zwiſchen Rußland
und den Vereinigten Staaten geſcheitert ſeien.

Afrika.
Aus Somali.

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Lamu: Die britiſche
Strafexpedition, welche zur Sühnung des Mordes an
einem engliſchen Unterkommiſſar abgeſandt wurde, hat Faf Madu,
den Hauptſitz der Ogaden-Somalis, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen,
beſetzt. Der Sultan wurde gefangen genommen.

China.
Auch die Londoner Morgenblätter beſtätigen nun-

mehr unſere Meldung von der Expedition des Grafen
Walderſee nach Singanfu. Das „Wolffſche Telegr.
Bureau“ verbreitet nämlich aus London, 20. Febr., folgendes
Telegramm:

Wie die Morgenblätter melden, hat der deutſche
Geſandte den chineſiſchen Bevollmächtigten LiHung-
Tſchang und Tiching am Sonnabend mitgetheilt, daß Feld
marſchall Graf Walderſee Vorbereitungen
n habe, um eine große Expedition am23. Februar nach Singanfn abzuſenden,
wenn die Chiuefen nicht inzwiſchen die Forderungen der
Mächte erfüllt häſten. Die Bevollmächtigten telegraphirten
dara f an die Kaiſerin und erſuchten ſie um ſchleunnige
Erfüllung der Forderungen. Später theilteein Attachee der engliſchen Geſandtſchaft
den Bevollmächtigten mit, daß die engliſchen Truppen an der

Expedition theilnehmen und nicht eher rubis ſie den ganzen Hof in ihren See a Lirtg
vollmächtigten ſandten darauf ſchleunigſt eine zweite Dee
an die Kaiſerin ab. Darnach benachrichtigte ein japaniſge
Attachee Li-Hung-Tſchang, daß die Japauer unnter d
Oberbefehl Walderſees ſtänden und an der Expediti;
theilnehmen würden, worauf eine dritte Depeſche

die Kaiſerin abging. anDer „Standard“ und die „Morning Poſt“ melden au
Tientſin, daß die Expedition am 1. März abgehen werd

C C eEiner Depeſche der „Morning Poſt“ aus Peking zufohwerde Graf Walderſee ſelbſt die Expedition führe
unter ihm werde der franzöſiſche General Voyron e
Kommando übernehmen.

Weiter liefen dazu noch folgende Telegramme ein:
Waſhington, 20. Febr. Meldung des „Reuterſchen

Bureaus“.) Die Depeſche des Geſandten Conger, in welcher derſelbe
über die geplante neue Expedition berichtet, wurde geſtern den
Kabinetsrathe unterbreitet. Dem Vernehmen nach erheh
Conger in der Verſammlung der Geſandten zu Veking Einſprug
gegen derartige feindliche Bewegungen dem Proteſt wurde ahe
nicht ſtattgegeben, da die anderen Geſandten erklärten,
hätten keine Ermächtigung, die militäriſchen Operationen zu beeinfluſſen

New-ork, 20. Februar. Telegramm des „Reuterſchen
Bureaus“.) Aus Peking wird unter dem geſtrigen Datum teſe,
graphirt: Die Geſandten haben den Chineſen acht Tage
Zeit gegeben, befriedigende Edikte zu erlaſſen. Die Geſandten
erklären, dies könne nicht als Ultimatum betrachtet werden, da es ſig
in der Hauptſache nur auf die Einſtellung der Prüfungen und die
Haftbarmachung der Gouverneure derjenigen Provinzen beziehe, wo
Freve thaten begangen worden ſind.

Die Militärbehörden bereiten die neue Expedition
vor. Dieſelbe ſoll aus ſechs Abtheilungen beſtehen je zwei
ſollen von Peking, Tientſin und Paotingfu ausgehen. Alte
Truppen, beſonders die dentſchen, werden ſcharf für die
Expedi ion eingeübt.

Wie wir ſchon mitgetheilt haben ſcheint die erfreulié,
Energie, mit welcher jetzt die Verbündeten den Verſchleppunge
verſuchen der verſchlagenen Chineſen endlich ein gründlichet
Ende zu bereiten beabſichtigen, bereits ihre Wirkung aus
üben. Ein Telegramm aus Peking von geſtern beſtätigt;
Prinz Tſching und Li-Hung-Tſchang- haben ein Tee
gramm vom Hofe empfangen das in der Hauptſache beſagt,
daß der Hof allen Forderungen der Mächte nag-
kommt, obgleich er über einige minder bedeutende Punkte noch
nähere Aufklärung wünſcht.

Die franzöſiſche Preſſe verhält ſich gegenüber Walder-
ſees Plan einer großen Expedition in das Jnnere Chinas
thörichterweiſe durchaus ablehnend. Geſtern wandte ſich der
„Temps“ in ſehr ſcharfen Worten gegen dieſen Plan. Heute
ſchreibt der „Figaro“, die Nachricht von der Abſicht Walderſees
ſei in Europa mit Ueberraſchung und Unruhe (7) aufge
nommen worden. Ein halber Erfolg der Expedition müßte das
militäriſche Preſtige Europas kompromittiren. Die Expedition
könne nur den fremdenfeindlichen Elementen in China nutzen,
Frankreich und Rußland hätten bereits früher ihren Willen
kundgegeben, ſich vor übertriebener Strenge in China zu
hüten. Nichts deute darauf hin, daß ihre Anſichten ſich ge
ändert hätten.

S Depeſche der „Times“ aus Peking von vorgeſterh
meldet

Die japaniſche Geſandtſchaft richtete an die chineſiſchen
Vertreter Vorſtellungen wegen der übelberathenen Unter
zeichnung eines Sonderabkommens mit Rußland
über die Mandſchurei, während die Friedensunterhandlungen
ſchweben. Miniſter von Witte theilte dem chineſiſchen Geſandten
Jangjü in Petersburg eine Reihe von Vorſchlägen mit, daß die Grund-lage einer Zuſatzabmachung zu dem von Sſenaiſchi und Alexejeff

ad geſchloſſenen Abkommen bilden ſollen. Darunter find folgende
Punkte Die Zahl der chineſiſchen Polizeitruppe in der Mandſchurei
ſoll der Genehmigung Rußlands unterworfen ſein, ferner ſoll
Rußland die Ernennung der Tatarengenerale zuſtehen von dem
letzteren Recht hit Rußland bereits zweimal Gebrauch gemacht. Jn
jeder Provinz ſollen zwei hohe ruſſiſche Beamte zur Befehlsführung über die
chineſiſche Polizei und zur Oder eitung der Bahn ernannt werden,
Jn der Mandſchurei ſoll keiner anderen Macht eine Handelskonzeſſton
zugeſtanden werden die chineſiſche Regierung ſoll ſich verpflichten,
keine Bahn in der Mandſchurei zu bauen. Die Zinſen der ruſſiſchen
garantirten Anleihe von 1895 ſind monatlich zu zablen. Alle Zölle
in der Mandſchurei werden in ruſſiſche Verwaltung genommen
(hiervon ſind vermuthlich die Seezölle ausgenommen).

Wie aus Shanghai telegraphirt wird, iſt die Rinderpeſ
daſelbſt erloſchen.

Der Krieg in Südafrika.
Seinem ſchnell und geſchickt am 15. Februar Morgens

ausgeführten Uebergang über die Eiſenbahn Kimberley-De
Aar bei Hout-Kraal hat De Wet diesmal ſeine Rettung zu
verdanken. Daß er nicht ohne empfindlichen Verluſt an
ſeinem Train entkommen iſt, wurde bereits gemeldet.
Näher wird darüber noch Folgendes berichtet: Trotz
der durch De Wet veranlaßten Herſtörungen des
Bahnkörpers gelang es den Engländern doch, Panzerzüge
von Süden und Norden ſo nahe heranzubringen, daß von
beiden Seiten zuſammen vier ſchwere Geſchütze in Thätigkeit
treten konnten, als erſt der dritte Theil des Trains der Buren
die Bahn überſchritten hatte. Der größere Theil des Trains wurde
abgeſchnitten. De Wet verlor außer einem Maximgeſchütz und
einem Munitionswagen mit 600 Granaten noch etwa 500000
Patronen, ſowie 100 Pferde. Wie wir ſchon andeuteten,
wird DeWetjetzt die Vereinigung mit Hertzog,
Brand und Pretorius herzuſtellen ſuchen. Wahrſchein
lich ſind dieſe Burenkommandos ſchon auf Kenhardt marſchirt,
um womöglich über Priesk a De Wet die Hand zu reichen
Von den Oberſten Plumer und Grabbe wird De Wet
verfolgt. Die Generale Knox und Hamilton kamen zu ſpät,
um an den Operationen gegen De Wet voch mitwirken zu
können. Telegraphiſch ſind folgende Meldungen eingegangen:

London, 20. Febr. Die Abendblätter veröffentlichen Depeſchen
aus Pretoria, nach welchen der Eiſendahnzug, welcher, wie gemeldet,
geſtern früh zwiſchen Vereeniging und Johannesburg von den Buren

zur Entgleiſung gebracht worden iſt, das Gepäck Kitcheners
enthielt und unmittelbar vor einem anderen Zuge
fuhr, in welchem Kitchener von De Aar nach
Pretoriga zurückkehrte. Vier Güterwagen wurden
zertrümmert, der Lokomotivführer wurde getödtet. Die Buren hielten
Karren und Wagen bereit, um den Jnhalt des entgleiſten Zuges
fortzuſchaffen, wurden aber durch ein von gepanzerten Wagen des
Zuges, in welchem Kitchener ſich befand, eröffnetes Feuer vertrieben

London, 20. Febr. „Daily Telegravh“ meldet aus De
Aar: Eine Abtheilung von 50 Buren brachte Nachts einen Koblen-
zug bei Tagiboſch (zwiſchen De Aar und Naauwpoort) zur Ent
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leiſung, beſchoß denſelben und ſtürzte die Wagen um, welche
mit affern beſetzt waren. n Kaffern und ein Yeoman wurden
getödtet. Schleunig trafen Panzerzüge auf dem Schauplatze ein und
xröffneten das Feuer. Ein Bur wurde getödtet, zehn gefangen

nommen.se Kapſtadt, 19. Februar. (Meldung des „Reuterſchen Bu
zaus.“) Theron, der Präſident des Afrikanderbonds, hat beſchloſſen,
den Friedensabgeſandten zu antworten, er könne die Stellung der
Abgeſandten auf Grund der Bondkonſtitution nicht anerkennen und
ſei nicht in der Lage, in Verbandlungen mit einer Körper
ſchat zu treten, deren Grundſätze von denen der Afrikan
derpartei adweichen. Nichts deſtoweniger biete er ſeine
Dienſte den eingeſetzien Bebörden an, den Frieden unter ehrenvollen
Hedingungen für beide Theile und in Uebereinſtimmung mit der
Politik der Aſrikanderpartei wieder herzuſtellen. Hier kamen keine
neuen Peſt fälle vor.

Wie verlautet, arbeitet Krüger eine Denkſchrift über
die ſüdafrikaniſche Frage aus, die allen Regierungen
zugehen ſoll.

Aus Nah und Feru.
Deukmünzen. Wegen der ſtarken Nachfrage nach Denkmünzen,

die aus Anlaß des zweihundertjährigen Beſtehens des
Königreichs Preußen gevprägt ſind, iſt angeordnet worden,daß nachträglich noch für fünf Millionen Mark hergeſtellt werden,
und zwar für 1 800 000 Mark Fünfmarkſtücke und für 8 200 000 Mart
gweimarkſtücke.

Verkehreſtörung in Folge von Schneefall. Wie aus Kiew
gemeldet wird, iſt die ſüdweſtliche Bahn (Ranow-Bahn) bei
den Stationen Kaſatin, Winiza und Golendra noch verſchneit;
der Verkehr iſt geſtört, 5000 Mann arbeiten Tag und Nacht, um den
Verkehr wieder herzuſtellen. Zu demſelben Zwecke ſind aus Kiew
600 Soldaten abgeſandt.

Vom Ausſtand in Chalons-ſur-Sasne. Fünf hervorragende
Führer der Ausſtändigen ſind unter der Anklage ver
haftet worden, die Freiheit der Arbeit geſtört und Zuſammen
tottungen veranlaßt zu haben.

Die Baronin von Ketteler, die Gemahlin des in Peking er
mordeten deutſchen Geſandten, befindet ſich zur Zeit an Bord des
„Fürſten Bismarck“ auf der Fahrt nach Genua.

Zum Eintritt der Gräfin Monifka zu Stolberg-Stolberg in
ein Kloſter ſchreibt die „Tägl. Rundſchau“, daß die Mittheilung,
der Eintritt erfolge in Folge einer ſyſtematiſchen Erziehung zu
dieſem Schritt, als Sühne für den Abfall ihres Onkels, des Grafen
Paul Hoensbroech, von der katholiſchen Kirche, der
Hegründungentbehrt.

Vom Zarenhofe in Petersburg wird berichtet: An einem
Balle, welcher geſtern Abend bei dem Großfürſten Alexander
Michailowitſch und der Großfürſtin Xenia ſtattfand, nahmen der
Kaiſer und die Kaiſerin-Wittwe, ſowie alle Großfürſten und Groß
fürſtinnen theil.

Millionenſtifſtung für Frankfurt a. M. Jn der Stadtver
ordneten Verſammlung zu Frankfurt a. M. theilte Oberbürgermeiſter

Adickes mit, daß der Bankier Georg Speyer der Stadt
eine Million Mark zur Förderung wiſſenſchaft
licher Unternehmungen geſtiftet hat.

Der Papſt nabm geſtern anläßlich des Jahrestages ſeiner Wahl
die Glückwünſche des Kardinals Rampolla und verſchiedener Würden
träger des päpſtlichen Hofes entgegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Schriftſteller Armand Silveſt re iſt in Toulouſe

geſtorben.

Telegramme
Hamburg, 21. Febr. Jn der ſeßyßen Sitzung der

Bürgerſchaft wurde der Antrag Patow und Genoſſen betr.
Abwehr der Erhöhung der Zölle auf nothwendige Lebensmittel
nach langer Debatte in namentlicher Abſtimmung mit 119
gegen 5 Stimmen angenommen.

Madrid, 21. Febr. Das CarliſtenBlatt ſtellt in Abrede,
daß Don Carlos zu Gunſten ſeines Sohnes abdanken werde.

Gibraltar, 21. Febr. Bei der Exploſion in der Süd-
Batterie wurden 4 Mann getödtet, darunter 3 Spanier ſieben
wurden verwundet, ſämmtlich engliſche, die Arbeit leitende
Jngenieure.

Kapſtadt, 21. Februar. (Reutermeldung.) Ein Eingeborener
wurde in dem unteren Theile der Stadt todt aufgefunden. Man
glaubt, daß die Eingeborenen Peſtfälle verheimlichen-

Pretoria, 21. Febr. (Reutermeldung.) Ein Bericht aus
Lydenburg beſagt: Der Stellvertreter Präſident Burgher hat
in einer Burenverſammlung eine Anſprache gehalten, in welcher
er hervorhebt, er erkenne jetzt, daß die Burenſache ganz
hoffnungslos und ein weiteres Hinziehen der Feindſeligkeiten zweck
los ſei und Unterwerfung zu rathen wäre. Aber wenn dieletztere un
vermeidlich ſei, ſo ſei es falſch, ſie in Gruppen von zwei und
drei Mann auszuführen, es ſei vielmehr nothwendig, daß
man ſich als ganze Nation ergebe. (Man beachte, daß die
Meldung dem Reuterſchen Bureau entſtammt, das im engliſchen
Dienſte ſteht und ſeit Beginn des Krieges die Welt mit un
zähligen tendenziöſen Märchen überſchwemmt hat. Auch die
obige Meldung gehört zweifellos in dieſe Rubrik. D. R.)

Provinz Sachſen und Anhalt.
J. Torgan, 20. Februar. (Das Thüring. Huſaren-

Regiment Nr. 12) wird zufolge einem Corpsbefehl am 2. April
hier eintreffen. Das Regiment rückt nach mehrtägigem Wiarſche
geſchloſſen hier ein. Die ſtädtiſchen Behörden haben bereits
eine gemiſchte Kommiſſion gebirdet, welche den feſtlichen Empfang
der Huſaren vorbereiten ſoll.

W. Zeitz, 19. Febr. Ein entſetzlicher Unfall) er-
eigneie ſich, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern in dem neuen Kohlen
werke bei Wuitz. Der Maſchiniſt Ruppert gerieth in die Trans-
miſſion. Er wurde herumgeſchleudert und ihm davei der rechte Arm
abgeriſſen, ſodaß dieſer vollſtändig vorloren iſt. Ehe er aus ſeiner
ſchreckiichen Lage aus der Transmiſſton befreit werden konnte, ver
gingen zwei Stunden. Er wurde ins hiefige Krankenhaus geſchafft.
Ob er mit dem Leben davon kommt, iſt fraglich, doch iſt nicht alle
Hoffnung aufgegeben.

Wernigerode, 20. Febr. (Das Befinden) der ſchwer
erkrankten Prinzeß Walpurgis hat fich gebeſſert. Die bisherige
große Unruhe hat nachgelaſſen das Fieber iſt weſentlich niedriger,
die Nahrungsaufnahme gut.

H. Cöthen, 20 Fer. (Rohbeitsvergehen) ſcheinen jetzt
hier an der Tagesordnung zu ſein. Ein geradezu empörender Fall
trug ſich geſtern Abend zu. Auf einem Promenadenwege ſtanden
etwa ſechs Leute in eifriger Diskuſſion, den Weg in ſeiner ganzen
Breite ſperrend. Zwei hochangeſehene Bürger unſerer Stadt,
Kommerzienrath Behr und Pfarrer Hille, kamen denſelben Weg ent-
lang und baten höflich, die Paſſage etwas freizugeben. Man ignorirte
edoch dieſe Bitte einfach, ſodaß die Herren gezwungen waren, vom

ege herunter in den tiefen Schnee zu treten. Hiermit nicht genug,
verfolgien die Helden die beiden Herren und ſtießen ſie mit dem
Rufe Platz machen“ an die Stacheldraht Einzäunung.

m weiteren Beläſtigungen zu entgehen, traten die An
rempelten auf den Fahrdamm hinüber. Auch hienbin e

inervan zwei der Romdies. hieſigen Gaſtwirthen, verfolat.

nahm Herrn Kommerzienrath Behr, einen bejahrten, ſchwächlichen
Mann, warf ihn mehrmals zu Boden und bearbeitete ihn mit ſeinem
eigenen Stocke. Die übrigen ſahen dieſem Exzeß mit Wohlgefallen zu.
Nur mit Mühe konnten ſich die Ueberfallenen losmacben und in ein
nate gelegenes Reſtaurant flüchten. Um der Frechheit die Krone
aufzuſetzen, erſchien heute der Hauptattentäter bei dem Mißhbandelten,
bat deh und wehmüthig um Entſchuldigung, verſprach alles Mögliche,
nur ſolle von einer Anzeige abgeſehen werden. Es wäre das größte
Unrecht, wenn dieſem Verlangen Folge gegeben würde.

W. Gotha, 20. Febr. (Entgleiſt.) Wie die „Goth. Zig.“meldet, entgleiſte in der Nähe von Mühlhauſen ein Wagen eines
Güterzuges wodurch verſchiedene Störungen auf der Strecke ver-
anlaßt wurden. Der Abends /,9 Uhr fällige ger 530 traferſt vergangene Nacht 3 Uhr in Gotha ein. Das Verkehrshemmniß,

ein größerer Schienenbruch, konnte erſt nach mehrſtündiger ſchwieriger
Arbeit bei Kälte und Nebel beſeitigt werden.

Y. Gotha, 20. Febr. (Brand der Sternwarte.) Die
im Jahre 1790 fertiggeſtellte Sternwarte auf dem kleinen Seeberge,
an die einſt Herzog Ernſt I. von Gotha- Altenburg die berühmteſten
Aſtronomen ſeiner Zeit heranzog, iſt in letzter Nicht ein Raub der
Fiammen geworden. Das Gebäude diente bis zur Mitte des 19. Jahr-
hunderts als Obſervationsſtelle für die Aſtronomen nach
Erbauung der neuen Sternwarte in der Jägerſtraße wurde das
der Domäne gehörige Haus in eine Reſtauration umgewandelt, wozu
es bis jetzt gedient hat. Dieſe Sternwarte hat dadurch, daß die
bedeutendſten Männer ihrer Zeit ſich ihrer bedienter, wie die
Aſtronomen Freiherr Franz von Zach, Franz Enke (Entdecker des
Enkeſchen Kometen) und Peter Andreas Hanſen, berühmt durch ſein
Werk „Unterſuchungen über die gegenſeitigen Störungen von
Jupiter und Saturn“, eine große Berühmtheit erlangt. Die ſofort
in Aktion tretende Feuerwehr konnte leider dieſen alten ehrwürdigen
Bau nicht erhalten, da es auf dem Berge an Waoſſer fehlte.

Ans Thüringen, 20. Febr. (Strenge Kälte.) Den
Schneefällen der letzten Tage iſt ſeit geſtern Abend wieder ſtrenge
Kälte gefolgt; heute Morgen zeigte das Thermometer an manchen
Stellen 23 Grad Kälte.

Eisfeld, 18. Febr. (Unfall.) Die argen Schneefälle und
Schneeverwehungen der letzten Tage baben auf der Sekundär-Bahn
Eisfeld-Unterneubrunn mehrfach Betriebsſtörungen zur Folge gehabt
und auch einen Unglücksfall herbeigeführt. Eine den Schnee-
pflug führende Lokomotive entaleiſte beim Ankämpfen gegen
die Schneemaſſen und ſtürzte um, wodurch die beiden Bedienſteten
Verletzungen davontrugen. Der Maſchinenführer erlitt einen
Schädelbruch, während der Heizer mit einigen geringen Verletzungen
davonkam.

Leipzig, 20. Febr. (Starke Kälte.) Das Thermometer
zeigte hier heute früh in der Stadt 19 Grad, im Freien

25 Grad Ceiſius.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 22. Februar Feuchtkalt, vielfach Niederſchläge,
wolkig, ſtark windig, Sturmwarunung.

Sonnabend, 23. Februar Sinkende Temperatur, wolkig,
vielfach NRicederſchläge, lebhafte WWinde.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Jn der am 19. d. Mts. ſtattgefundenen Aufſichtsrathsſitzung
des Bank- Vereins Artern, Spröngerts, Büchner u. Co.,
Komm. Geſ. auf Aktien, Artern, wurde beſchloſſen, der auf den
21. März einzuberufenden Generalverſammlung vie Vertheilung
einer Dividende von 134 Pro z., an welcher die neuen Aktien
III. Serie zur Hälfte theilnehmen, in Vorſchlag zu bringen.

Deutſche Hypothekenbank in Berlin. Jn der geſtrigen
Generalverſammlung wurde der Jahresabſchluß genehmigt, die
Dividende auf 68 5 feſtgeſetzt. Ueber den Geſchäftsgang ſagte der
Vorſitzende, daß eine weſentliche Beruhigung wieder eingetreten ſei.
8 Januar habe man an Pfandhriefen ſoviel verkauft, wie an der

örſe aufzunehmen geweſen ſei, ein völliger Ausgleich habe darin
ſtattgefunden im Februar wieſen die erſten 14 Tage bereits einen
Nettoabſatz von 300 000 C. auf. Jn den Aufſichtsrath wurden
ſodann die Herren Dr. Darmſtädter Berlin und Kommerzienrath
Hecker, Berlin, und die Herren Hofbankier Helfft, Alfred Zielenzigerund Walter Goldſchmidt, Bonn, neugewählt.

Der „BörſenCourier“ erfährt, daß die Schwierigkeiten
bei der Liquidation der Deutſchen Grundſchuldbautkt ſich in jüngſter

Zeit derartig vermehrt haben, daß die Konkurseröffnung
kaum vermeidlich ſein dürfte.

Kiel, 20. Febr. Die Stadtvertretung beſchloß heute Abend
die Aufnahme einer ſtädtiſchen Anleihe in Höhe von zwölf
Millionen Mark.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 20. Februar. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher 155,00 157,90 A. ab Bahn Rogaen, märkiſcher, 144,00
bis 145,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 143,50 A. Gerue,
leichte inländiſche Fultergerſte, 131,00--141,00 Ac, ſchwere 146,90
bis 154,00 ruſſiſche 132,00 137,00 Hafer, märkiſcher,

mecklenb. und pomm. fein 149,65--159,00 müärkf., mecklendurg.;
vomm. und preuß. mittel 144--148 gering 141 143 voſ.
und ſchleſiſcher mittel 144,00 148,00 .4, gering 141,00--143,00
Mais, amerik. Mixed 120,50--122,00 A. Erbſen, inländiſche und
ruſſiſche Futterwaare 146,00--160,00 Weizenmehl 00 19,00 bis
22,25 Roggenmehi 0 und 1 lofo 18,40 19,60 Weizenkleie,
grobe 9,90--10,25 feine 9,65 9,90 Roggenkleie 9,90 10,25
Mark. Mittaasbörſe: Weizen, märkiſcher 765 Gr. 157,00
ad Bahn, havelländer 770 Gr. 157,00 157,50 Mai 161,25 bis
161--161,25 Juli 103--162,50 162,75 Roggen, märk,
143,50 A. ab Bahn, Mai 143,50 Juli 143,25 Hafer,
märkiſcher, mecklenb. und vomm. fein 148,00--158,00 märk,,
meckl., pomm., preuß., vpoſ. und ſchleſ. mittel 143,00 147,00
gering 140,00--142,00 Mais, amerik. Mixed 120,00 120,50
Weizenmehl 00 19 -22,25 Rozgenmehl 0 u. 1 18,30 19,60
Rüböl Februar 55,3 Brief, Mai 55,2—55 Oktober 49,5 49,*
bis 49,4 Spiritus 44,2 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen Mai 161,50 Ac, Juli 163,00 September 164,25
Roggen Mai 143,75 Juli 143,50 Ac, September 142,75
Hafer Mai 138,25 Juli 137,25 Mais Februar 119,00
März 111,00 Mai 108,25 Juli 107,50 c. Meyhl Mai 18,85
Mark, Juli 18,90 Rüböl Mai 55,00 Oktober 49,4

Central Stelle der Preußiſchen Tandwirthſchaftskammern,
Notirungs Stelle.
20. Feöruar 1901.

2) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahn wordar
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 153 135x- 140 135-- 152 138--150
Mittelmark, Prignis 150--152 139 140 135--155 140 152
RNeumark 150 158 134 140 135--148 146 148
Lauſitz 148 152 142 146 142 145 145---152
Magdeburg 146--152 145--150 143 185 140--152
Altmark 141--150 138 150 140 160 136--150
Merſeburg öftl. d. Mulde 140--152 140 151 140--165 135 150

do. weſtl. d. Mulde 146 151 140 150 140 175 144--150
Erfurt 145 160 145- 1573 156 190 134 150
Stettin (Bezirk) 150--152 136 138 140 155 132 138
Greifswald (Platz) 151 133 S 130Danzig 154--156 126 135 138 126--127Thorn 146--150 130 134 n 129 134Königsberg i. Pr. 141--146 122- 1234 1222 112--120
Allenſtein 144 148 123-1271 117 120 121 126
Breslau 138 155 141 147 132 150 130 135
Reuſtadt (Oberſchl.) 149 156 143 148 132--138 122 128
Lüben 147--155 139 147 134 142 130 138
Poſen 142--152 133 138 135-- 145 128 145
Bromberg 148 152 134 136 SNeutomiſchel 160 140 130 138Schwerin (W.) 138 142 125-- 136 130 140Kiel 149 152 134-137 145- 150 140 153
Hadersleben 150 152 130 132 133 128Neumünſter 140 146 130 137 135 145 122x- 137
Hannover Süd 144 152 139--148 145--180 135 154

do. Elbe, Weſer 145 156 132 140 120 140 140 165
do. Weſt 142--150 134 133 120 132Münſterland 54x- 158 139 146 138 146 135--137

Wefſtf. Jnduſtriebezirk 156- 162x 138 146 130 129 37
Sauerland 155 148 a 132 140Paderbornerland 150 158 150 S 126 130
Kaſſel 155 155 7 135Nach vrivater Ermitteiung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 850 e. p. I.

Berlin 157 145 d 150t r nönigs erg t. Pr. enBreslau 156 147 150 135Pofſen 152 138 145 134Hannover 150 142 7 148Neu 164 133 27 128Mannbeim 176 149 2 145Hamburg 154 144 2 144e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unierſchiede,.

am 20. Feb., am 19. Fed.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 805 Cts AI7I,25.. 71,00

Ebvicago Febr. 73 Et. „170,78 169,50
Liverpool März 5 ſh. 19 d. 173,75 176,25
Odeſſa loko 93 Kop. 174,25 174,25Riga s loko 92 Kop. 174,25 174.25Sn Paris. P FeiertagVon Amſterdam nach Köln ärz 177 hl. fl. 164,25 164,25
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. „147,75 147,75

Sdeſſa o lofo 76 Kop.Riga loko 71 Koo. 146,25,, 146,25Amſterdam nach Köln März 128 vl. fl. 142,50 142,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 461 Cts. „101,25 104,00

Magdeburg, 19. Febr. (Ronrungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbhirriff 147 152
Rauhweizen 144146 Roggen 147--150 abfallende
Qualitäten indeſſen billiger zu haben. Gerſt e, Landwaare 150 vis
160 mittlere Chevaliers 160--170 ACc., feine bis 185 feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 140149 Erbſen
175 200 A. Mairs, gem. amerik. 119 für ſpätere Termine
billiger zu haben.

Viehmärkte.
Hamburg, 20. Febr. (Bericht der Rotirungs-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 17. bis 19. Februar 1901.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mittwoch
18. 2. 19. 2. 20. 2.

Beſte ſchwere reine Schweine 55--56 5657 5657 203 T.
Schwere Mittelwaare 55 555 56 55-56 22
Gute leichte Mittelwaare 55 55 56 55 56 22
Geringere Mittelwaare 50-54 5254 51x-54 24Sauen nach Qualität 48--53 49--521 49 53 ſchw.

Der Handel war: gut flott flott
Deptford, 20. Febr. utrieb zum heutigen Biehmarkt:

155 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
4 sh. 3 d. bis 4 ab. 4 d., ſecunda 4 sh. 1 d. für je 8 Pfund.

Waaren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 20. Februar. Weizen beh., hoiſteiniſ wer loco 150
bis 160. Laplata 134 137. Roggen beh., ſüdruffiſcher ruhig.
Febr.-MärzAbladung 107--110, do. loco 108 112, mecklenburgiſcher
138--145. Mais feſt, 108, Laplata 85. Hafer feſt. Serre ſtetig.

Wien, 20. Februar. Weizen ver Frühjahr 7,74 Gd., 7.75 SBr.,
per MaiJuni 7,84 Gd., 7, Br. Roggen ver Frühjahr 7.71 Gd.,
7,72 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver MaiJuni
5,53 Gd., 5,54 Br. Hafer ver Frühjahr 6,67 Gd., 6,68 Br., per Mai-

Juni Gd., Br.Peft, 20. Febr. Weizen loco behauptet, do. ver April 7,47 Gd.,
7,49 Br., do. ver Oktober 7,64 Gd., 7,65 Br. Roggen per April
7,28 Gd., 7,29 Br., do. ver Oktober 6,64 Gd., 6,65 Br. Hafer ver
April 6,29 Gd., 6,30 Br. Mais per Mai 1901 5,23 «8d., 5,25 Br.

Waris, 20. Febr. (Anfangsvericht. Weizen matt, ver Februar
19,85, ver März 20,20, per März-Juni 20,85, ver Mai Auguſt
20,90. Roggen ruina, ver Februar 15,00, ver Mai- Auguſt 15,40.

Paris. 20. Febr. (Schlurbericht.) Werzen beh., per Februar
19,90, per März 20,25, ver März-Juni 20,65, ver Mai Auguſt
20,95. Roggen ruhig, per Feorugr 15,00, ver Mai-Nuguſt 15,25.



Februar. Wetzen behauptet. Ro r Spiritus. 140 Pfa., kleine 90—10 Pfg. Seezungen, große Tod 175 Pf.Hafer bar Bern vebert Feiertage r RNordhaufen, 20. 40 Vol für 100 kleine 95--110 Pfa., däniſche 160 165 Pfg., Kieiße, große z 9
Amſterdam, 20. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60.,00 Mk. Branntwein 45 Vol. 60 Pfg., kleine 30-40 Pfg., Rothzungen 30—40 Vfa., Schollen,

do. März do. ver Mai Roggen auf Termine uuverändert, für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 64.00-—66,00 Mk., ohne Faß ad große 40—45 Pfa., mittel 30—385 Pfg., kleine 12--18 fg., lebende
per Mi a 133 r via z Rogge LWrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten Pfg., Schellßſche, große 30 40 Pfg., mittel 25—28 Vifg
e nd Februar. An der Küſte 1 Weizenladung an durch die Handelskammer notirt kleine 15. 20 Pfg. Cabliau, große 18--22 Pfa., kleine 12—18 Vig,

m London, 20. Februar. z g Hamburg, 20. Februar. Spiritus ruhig, Februar 17,50 G., Seehechte Bfg., Lengfiſch 10--14 Bfa., Blaufiſch 10 14 Pfa.,
Ü wNork, 20. Febr. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen Februar März 17,90 G., März-April 15*, G., April-Mai 155, G. Knurrhähne 10-12 Pfg., Dorſch 18-—-25 Pfg., Rochen 11-13 Vſa,
loco 81 her Feoruge er Mat 79x, per Mai 80 r Juli Paris, 20. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Februar Lachs, rothft. PVfa., Eiblachs Pfa., Silberlachs Pfg.79 er i de Febri ar ver Mai 46x, per Juli 454. 30,59, März 3050, MaiAuauſt September Dezember Lachsforellen 180—230 Pfg., Zander 65—68 Pſg., Flußhechte 60 i
2 o eir i 9 P p Paris, 20. Februar. (Schlußbericht.) Svpiritus matt, Februar 75 Vfg., Barſe 25-—35 Pfg., 15--35 Pfg., Schneyel

Chicago, 20. Februar. (Telegr.) Weizen ver März 74x, 30,50, März 30,75, Mai- Auguſt 31.25, September Dezember 31,75. Pfg., Hummern, lebende 216 Pfg.

per Mai 76 Mais per Mai 408 Hülfenirüchte. Stroh. Heu.ß Zucker 230 h M Vagen 02 Magdeburg 20. Februar. Richtſtrob 5.50-6 80 M., Krumm
Hamburg, 20. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker vie 4000 Mt. alles für 100 xg. W 4 ſtroh 3,50--4,40 Mk., veu 6,50-—8.00 Mk. für 100 kg.

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham Delſa aten. Sele. Fettwaaren. Baumwolle und Wolle.
durg ver Februar 92 ver März 925, ver Mai 9,40, pe Köln, 20. Februar. Röböl loco 6400, Mai 61.50. Bremen, 20. Februar. Baumwolle. Matt. Upland midd
Auguſt 9,60, ver Oktorer 9,15, ver Dezember 9,12x. Ruhig. o Hamburg, 20. Februar. Rüböl ruhig, loco 58.00. ling loco 48 Pfg.

an Zondon, 20. Februar. 95 Proz. Javarucker loco 11fſ, ruhig, Hamburg, 19. Februar. Schmalz. Ämerik. Steam 38 Mk., Liverpool, 20. Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle,
Rüben Rohzucker loco 9 b. 25 d. Käufer ſtetig. do. raff. in Tierces Marte Armour's Special Mk., do. do. Umſat 6000 Balien, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Kaffee. Chamverlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 394 Mk., Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Hamburg, 20. Febr. Anrangsbericht.) Kaffee. Good average div. Marken 38* 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Per Febr.März 5 Verk.Preis, Per JuliRuguſt 58/,, Käufer preis,

Santos März 31,50. Mai 32,00, September 33,00, Dezember 33,50. Varis, 20. Februar. (SchlusBericht.) Rüböl matt, Februar ärz April 510/,, Verk.- Preis Aug.Sept. 458 Verk.-Preis,
Tendenz Behauptet. 60,75. März 61,00, März- April 61,00, n ai Auguſt 56,75. April-Mai 58 Käuferpreis, September 488/,, Verk.-Preis,

Hamsurg, 20. Febr. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good RewHort, 20. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Mai Kuni 57/44 Käuferpre s Oftoder 4 Verk.Preis,
e Aarz 2.00 G. Mai 32,50 G., September 33,25 G., ſteam 7,80, do. Rohe und Brothers 7.90. Juniduli 59. Verk.-Preis, Okt. Nov. Die Käuferpreise 20 Ferce Rufanglderahl. Kaffee in New-Pork w. Kaptoſſein. Star Fartoffelmett. 7 Metalle.

v 7 2 o tet n 5 Poſnts Hauſe. di Sat, Sanios Saa. ſeuchte Sie g. 49 Iterber. Kartoffe(ſtärte und Mebt 1725 Mi. Amterdag, Zehn Wie Lein Kupfer
Feiertag. Hambdurg, 19. Februar. Kartoffelſtärke, vrima Waare prompt London, 20. S tag r Lſtrl a sHavre, 20 Februar. (Schlußbericht.) Kaffee good average 16r 17 Mt., Lieferung März April 162/ i7 M., Karroffeimehl, Sürl., per 3 Monate i v ha r eng o
Santos Fepruar 39,00, März 39,25, Mai 40,00. n Tendenz: prima Waare prompt 17 17 Mk. Lieferung März April 17 dis Lſtrl. Zinn 1217/ T ink 175 nrit R h iſen, Mix d
Kaum bebauptet. 171 Mk. Suverior Stärte 17— 17 Mk., Suvperior Mehl 173 Slaogow. 19. Februar. Schluß Robei g

Amſerdam, 20. x JavaKaffee good ordinarv 30x. his 18 Mi. ver 100 Kilogramm. numbers warrants 54 h 8 d. e

etroleum. 7 Düngem ttel.Bremen, 20. Februar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard ärebm5, 29. Februar. Ettartoſfein 500-5,50 Mr. für Hamburg, 19. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

white loco 720 Br. Fleiſch. Butter. Eier. Lager 8,40.loco 7,10 dnrg, 20. Februar. Pewoleum feſt. Standard wiite Magdeburg 20. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis m
1,04 Mt., ,40--1,50 Mk., B iſch 1,20-— 1,30 Mk., h XNew-Pork, 20. Februar. Telegramm). Petroleum Standard Schweineſſeiſch r r W neiſcy h Hammel Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho

wbite in NewYork 7,95 do. in Philadelphia 7,90, do. (in Refined fleiſch 1.20— 1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mit., Eßbutter 2,00 bis kunden der Redaktion vo 9 dis 12 Uhr Vormittage Alle die Redaktion betreffenden

Caſes) 9,(0 do. Credit VBalances at Oil City 128 2,40 Mk i ü ü en de n velde Die wemrrg,7 b h e all s fü k derAutwerven 20. Febr. Petroleum. Schlußbericht. Raff. Type es für r m Stück 8,80--4,40 Mi Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortüch t
9 9De bez. und Br. Februar 182/, Br., März 19 Br., Hamburg, 19. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich r Brakel, Halle a. S. s

4 Br. Tendenz Steigend. je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 130 bis 9 A

n e -h3h3hh3hh3323e orteh 2 Zinsfuß 5 Dinlnenoe 1309 19C our Sli tir un 9 en n i n e 3333 Fiſendahn-5taum- Aktien. InduftrieAktien. r Kunſtanſtalt 82 8' 3
der VerlinerVörſe vom20. Februar. i unt. i000 383338 die wer e a a r J 7(Erganzungs-Courſe.) Ttr. Pr B. Vfb. 18900. 1900 33 496 Aacden- Naſtrüdt. 6 7 123 Annasurge Steingu: o 105 Nordd. Siswerte. 1

J 1899 unverloosbar 4 923 CTroefelder. 2 4 e 102 99 18 20 1355,50 Omntbusgefellf haft 13 173.005Deutſche Fonds und Stagtspapiere. Somnm.-dsl. 1987 91 3 33 2 G Crefewlerdinger e 109 7 7 ne Bazar e e e 112 9 790.006 Oppelner VortlanoTement 12 wen 129, 83
D ws pe Centr P 55032 EutinLübeck 55,7 563 Berliner Lagerhof Braunſchweiger Pferdebahn 4 2 7D 17Dre e o. da. 888322 e u 12393 a Senne e 127Sad. Wrian. Anleihe 3 9 Pr. Contr.KRomm.-Dol. J 89575 Jura Stinol. to. Weitoadn z e 5 55 Satine Salzungen 2 55,250Saeeiſche Pram. inleide 4 188 88 Pr. Hyp. VIIT.- X. Je goe vomere 5 a to 239 e T. 22 233 La ſer atte J 609. 5bz dt. On de z v do. r 4 833332 Kursk Kiew 5 Paſſage tonv. 4 33753 6 S Ce Trüie: 343eriiner Stadt g. 96 P. o. Le C t 3 B. t S tettiner Eham. idier e 7do. do s 1392 4u3 z3 37 Rdein. Hop.Pfd. 99 296 Süen s e o l wer [15 8 53 8 z. G Stralſund. Sotelkart. St.-P. 7 7 123,75 6

Sraunſchw. 20 Thlr.8eoſe. 1301 z R W. 29 3 91229 Ludwigsdaren- Berda d. 10 c Berliner ZoKorauerei 10 10 1164,506 Vereinsbrauerer Artern. S 7 121338 wird derCiterfel er Stadt-Obl eſtf. Bod. unk. 1905 4 2750 Oeiterr. Koroweſtd. 5 S do. Srauerei Königſt. 4 5 101,502. Ver Köln.Rottw. Pulv.. 12 S 183.80 inenddo. do 1890 4 101506 o. do. unt. 908 93'006. do. B. Eldethald. S Sresl. Eiſend. W. Linke. 16 1222,756 BVBeitt. Dradtinduſtrie 11 15 1140,00 ſcheinenderHalleſche Stadtanleihe. Je do. do. unk. 1910 4 9835 KagdOedendurg. 27,30 Breslauer Oelwerte 5 73 59 do. Stahlwerte 17 47 1151,90 Rothweo. 50 Dhir.Looſe 1132 22 Solej. Zod. Tred 9750 6 Keichenderghardusiz 42 4 r Braunſchweiger Jute. 15 10 (1133 1058 VDildelmsdüitte 12 10 7 r lannd Pr.Anth. /2132.,50 5 rz. a 19. 4 el Bugzke, Netallinduſtrie. 2 6775 BWittener Guß 18 20 173 für a77 e e 7 i e g. e 4 95 500 C e. 15 29333 Zuckeriadrit Frauſtadt. 9 11 163, geſchrieberS 2 5 arlotten er. S ch e et S van re e b In en.V C ch m. aſch. imm. 2 Berlt 5. Loindard C. 3 mm Pr n 3 84,500 Weſyr mee 33906 Diwidende 19091 wo Danziger Oelmädle 0 0 19,10 Underdon i Paris 2, ochen;o. 22 95 56 t i Bank der Zewiner Kaiſenw. 82 892 145,750 Deſſaner Gas 13 1222 096 Brüſſel 4. Petersdg. u. Warſdaustſz prochendo. do. III. 161 800 S nur he. Ala 24900 24.1 5 Deutſche GasgiüdiGef 28 33 423 555 allen Page 5, Schweiz 41 en dieWeſtpr. Prov 32 94 056 2 Poſenſche h 949 L Bau für Sortt und Broo. 2 5 3232 De a 1 2 8 is K. gegene 3'2 94/75 5 b. 9 T 1772524 n n 39 25 23 533 m brauchen.r Saſſe 161 956 e 2 :533 0 Sromannsdorier Srnn. (6430 Lond SchiAusländiſche Fonds. e kkt h e See 15 unHarietta 100 Fire- den ghiß 17750 Eiſenbahn Brioritäts-Obligationen. San 322338 e P Unreczunngs-Gourſe. u u 90 CEtrr )0 Dire-Sooſe anzt rivatbank. and.ar. Stadt Anl. 1884. 4 86 000 Denn Effett.8. (Hadn) 113755 6 Summifädt, Fonrobert 2, 1 De W r d S 3,20 At werden rdo. do. is85. a 86 000 Zinsfuß do. Hovotd.8. (Geci) 105 256 de. Voigt S Winde. 6 a 222 Fres. 0.55 k. 1 Lſtr. S 20 Me.Tdtlen. Gold Anleihe 1860 4 33 506 Anatoliſche. 5 100 108 Deutſche örunoſchuld. 9 35 er s 32 S füttert 1Tdin. Staatsani. 5/2101 5065. Aldrechtsdadn. 4 T Deutiche Rationaldvant. 8 1117 555 Hardurg- Wien Gummi 12 17 319 Gold Silder- und Papiergetd. 5 Morge
do. v. 95.. 103 050 Berg. Märt. III. A. B. J 2] 96 100 Drosdner Zantverein 8 113, Harkort St. Br. tono. 6 7 1154 102do. 86. 3 93 750 do. 3.3 96 10 Eſſener Credit dte s 13555 do. Brückenbau tonv. 7 (103 256 Cours in Mart, 7 Etr., v

event. r Sla, 61 7 e h Gotdaer Jeivatdant r. 125 750 gie Na l l Von 14gvptiſch riv, öhm. ordd. de Obl. r rger a nen. 2 9 nen e e e che e m 3' e S h h n Agte 4 T r t 7 z 119,95 T e 16,215 kauft 10n 15 t 5 D God dacher l. e n n 75 ing Th. i e e poleonsd'or Jal. 53 mr III. e z D e n 5 9 4333377 n t n 534-2 Sovereigns h e Per St. 20,440 für d ere Stadt Ani. 3 91 350 do Siuber-Obt. 4 35928 dann n de ant 51 113 73 Weise Jtal d. 2 17 e ten r 37382 das me
Diexitaner Anl. 9 309 do. Sold-Obl. 4 393875 Adnigsdesger vereinsdant. S 113 156 Zu0wig Sie S Co. 25. 313 7503 S Frang. Banknoten er 190 Fros. S Ein

s 3310 Dur Brager GoldObl. 77 Andecker Comimnerzdant s 133 254 Nagoedurger Baubantk 4 3830997 (DHeſterr. Banknoten ver per 190 Fl. 85. 106Z. tat h. 334 480 Saliz. Karl Ludwig 18959. Mectenourger Hovordeten. 11 135 556 do. Fferdedahn 10 1161 256 e. Slivereono. Berlin einer hat, verk
d Seod. O. s 1107 556 5 Rufſ. Eiſend. Geſellſchaft Z. 133 22 Norodeutſche Grund Creoit 5 51 556 Maſch. Breuer. 19 I116 59 G Nuſſiſce Bantnoten. per 100 R. 216. 450 z Kinder

r. Jrangorod Domdrowo *110 Oldendrg. Spar u. 2eihdant 8 156979 zw2 5 20. Febrdo. Cred. 56. Jtal. Eiſend.Odl. v. St. gar 2,4 537506 omm. Hop saut Acten 7 Leipziger Börſe vom Februar. dagegenn et en e un San 137 Deutſche Fonds Bank und Kredit Aktien i einM 2 oſe „7 W. g 2 pn e e e t c e eo. /0- 7 onprin d PUfanddr. 2 u 1do. do. ijsess 5 Fä 4 65 kenne. eilte Kleinbedo. Goldr Kursk. Coark. 1880. 4 530 m 7777 77 do, do 2 Stackel 84,90 orocer e 7 3C e z 100 Ton o Art Azorv re Wiener Zankoerein. 7 e. Leipziger Baut r 10 fach nitrok a J ehe 2 Wiener Uniondacitk a 7 84, 20 2einiiger Hovotdh.-Bant. „50 R bdo. Voden-Kredft 5 119,896. LeinvergCzernoviter. a 95 096 do. do 3 1022 ächſ. Bane 7 h 1140,50 6 Wenndo do. Hr. Zübec u do. do. 122 34925 k. z m Trn abe. z 34 Na 837 396 Obli atisgen induſtrieller Geſellſ zaften do. do. s 85. 15 Bwicauer 7 S 111,008 der FruScWrediſche St. An i Ju/2 94.700 Darito g. 115 254 z v 85352 Ind.-Aktien, Br. u. 5tamu-Zrist. Geld, ſ.d e z 3 109 r Irz5.- Jinsfus 7 Tor Dividende 1509 1900 immer eTärciſche Anleibe H. i 24 956. 8 Mot. Kie vWor. unt. d. iss 4 006 Augem. Fittr. Zeſellſchatt. 4 23228 do. St.-int. v. 1835. 3 102) 32.522 abemn. Werz. R. Fabr. gegen kTäirkiſche Admintſtr.. 5 99 65 MoskoRjehſan 4 99 99 Aſ dersledener Kalt 4 93 735 do. do. v. W 69 e 599 47532 Zimmermann 2 1123,506 Zeit zun
do. Zod-Obliß. 5 MoskoSinolenst 4 98 39 Bo dumer Mnßſtadl 4 115)75 do. do. v. S Tdir 22 Sröllw. Bavierrabeit (187do. 400 Fres.Booſe. r. 114 50 NorthernPac. I. dis i82i 6 7 Defſauer Zas 4 127.25 de. do, v. 1869 2 3322 h Soulb verſt. 97006 WeUngariſche Gold I A. 41102 755 do II. bis in 4 104 495 Je eee ie 9 575 d l 1001 55560 würde,Zerliner Bferoeo. 21 22 v do tS r. weg. Aeuw m r u 5 e Sbeeger Lad. J e wie 33333 St e 3005 eimmale r n Drei Gria-Dot. gar 4 97 390 Henckel Obligationen o. do. fr. v. gittau s 2 Gocager Juteſp. u. W. 22 TDeutſche HypothekenPfandhriefe do. W i8s9 4 77 Hidermia 22 z Thlr v ger Sohn 12 130 908 es müßte e S t S e 2 Oſtpreußiſche Siiddahn Sauradütte. al 22 22 do. do. do. La B (4 25 1091,50 Gersd. Sttö. B. St. A. 39 765.993 beſſerunv ginefus p 96 Der nng Sia e 3 z 332 e 4 5 225 do. Landrentendriefe J Woſe 95.25 s do. do. D. t. z i Kohlenpd. T eiſarner Pfardbr. /2 h do. do. 1674 3 „2 Norodeutrſider 2l000. do. do. do. II. 7Dentſch. Gr.Kr.Präm. J. *2118 30 7, 10 Oberſchleſ. Fiſendaonbedarf 4 72 do. do. s 105 27,996 Wit do. bie V ido 90 394 T a 3 95 332 kiſen Induſtrie 4 33222 do. C. Rentenſcheine. dwecj. 92252 r r 5 a 81506 In denD, Gaſt B. III. rz, I10. 93.056 do. do. Gd. 4 (107395 Thale Fiſenwertk u 97 258 do. do. (S. u II. 4 Seite 101,00 Körölsd. Juckerfb.. 6 129,5068 t n z 33 Le e. s 54 Zoologtſcher Garten. 4 (199 155 n Oerlfd d. Bl Tolr. W Gr. elektr. Strasd. 15 1150. 50 wasO. r4. 1 2 do. Nordweſtdadn gar 5 e W ß T tvgiger Wollk m mmneret getr rege 4 undo. VI. utb. b. 1900 4 93 099 PilſenPrieſen W ßer gerks 143 Hütten Aktien do. do. v. 1875, 79(c0.) Bank f. Grunde Jewzig (139.99Derutſch. Grundſch.Obl. 4 4409 ortug. Eliens.Gol. i 3 65 792 do. do. v. ln 4 T Leirziger Baudank S (103,554 war keit

eitelt d m 13332 83333 VelherD. G. B. Creditunks. d. h 4 98,906 en 4 e n Bergiverk 7 7 732 Setozig v. 1885 Theat.Anl. 5 92 336 da. Dierdr. Kendnig, S Jahrenh u in Se 8 s a e e n z 337332 er ſodo. untündb. dis 1900.. 93506 in Süd der 1909 4 wen Seczrun 6 825)6 de. von 1390 (S. II v. 87) J 2 36,52 do. Man S dienen 12 1725058 Arbeitez J 150 J 83 3322 Rodinst, gar e i 4 337 9 n We z 7 t3233 33 r z J S z Mangfeider Aue i denn do S. T t. b. 1908 2 ſt m 0. 5 S 7 25 von I v. 2 h T rn e edo a h S 8522 u weil h e 37 h er du i 14003 wirthſchh h hinte b. iööt 5308 St. Soulsu. Fr. r s 115 e Wererene 8 a 7950 2. I h 96505 S. aa angente( Sotörih 2 t lich dar
do. z 2200 do. do. iszi 5 d r e 2 do. Raſ d. Fadr. Hartn.M III F 3 2 C wol. Nedet d. St. B. 3 63,75 6 I Lande 1r r ß 35 839 6 e e z S T Suxer aodh ton 9 11127255 6 do. z 8333 33738 vür, e 15 332332 W
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